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a. Empfangsgebäude. h. Tunnel für i. Aborte für die

d. Güterl'chuppen. Fußgänger. Reifenden.

Vom Bahnhof zu Guben159).

‘]m w. Gr.

Überführung, in der Regel die erltere, ftattfinden. Fig. 188159) ftellt eine folche

Anordnung dar und veranfchaulicht auch, in welcher Weile in dielem Falle ein

Bahnhofsvorplatz gelchaffen werden kann.

Die am häufigften vorkommende Stellung des Empfangsgebäudes ift aus

Fig. 186 u. 187 erlichtlich. Es hat in der Regel rechteckige oder trapezförmige,

felten eine davon etwas abweichende Orundrißgeltalt, und [eine Langleiten ltehen

parallel zu den Gleilen oder find zum mindeften mit ihnen gleich gerichtet

angeordnet. Der Zugang oder Eintritt in das Gebäude gelchieht in den aller-

meilten Fällen an der einen Stirnfront, und zwar an derjenigen, die der betreffen-

den Stadt zugewendet ift. Auf Infelbahnhöfen geltatten es bisweilen die örtlichen

Verhältnifle, daß man die Anordnung nach Fig. 189 trifft, daß allo das Empfangs—

gebäude an [einer bahnfteigfreien Langleite betreten werden kann.

5011 in anderen Fällen das Empfangsgebäude an einer [einer Langieiten

zugänglich fein, lo dürfte dies nur durch Anordnung von Tunneln und Treppen

möglich werden. Da, wie bereits früher gefagt wurde, lolche gern um-

gangen werden, [0 befchränkt [ich ihre Anwendung auf diejenigen Fälle, in

denen Bahnlteig und Bahngleile höher als der Bahnhofsvorplatz gelegen iind;

hiervon wird noch unter 2 die Rede [ein.

Für die Orundrißbildung des Empfangsgebäudes ilt vor allem maßgebend,

ob der Bahnhof bloß einer Bahnverwaltung oder mehreren Verwaltungen an-

gehört. Auf Zahl und Anordnung der Dienlträume hat diefer Umftand großen

Einfluß, aber auch darauf, ob Fahrkartenausgaben, Gepäckabfertigungen ufw. nur

einfach oder in doppelter Zahl vorzulehen find. D0ppelte Oepäckannahmen, bezw.

-ausgaben ulw. können auch notwendig werden, wenn der Bahnhof nur einer

Bahnverwaltung dient, die örtlichen Verhältnille dies aber notwendig erfcheinen

lailen.

Fig- 189- Die Grundrißanordnung
' ' der Empfangsgebäude von

, % lnlel- und Keilbahnhöfen

Infelbahnhof_ wird dadurch welentlich er-
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